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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Spanien vor dem Bürgerkrieg? 


Ueberraſchende Kabinettsumbildung — Die Kirchenfreunde 
ausgeſchifft — Religionsfeindliche Stimmung in ganz Spanien 


un Madrid. Der ſpaniſche Miniſterpräſident Zamora 
0 der Innenminiſter Maura überreichten Mittwoch 
ſeſantag der Nationalverſammlung ihr Rücktritts⸗ 
Nr ach. Sämtliche Kabinettsmitglieder haben ſich darauf 
dab Jamorg identiſch erklärt und den Rücktritt des geſamten 
inetts beſchloſſen. Dieſer Schritt ſtehl in direktem 
du am menhang mit der Abſtimmung der Nationalverſamm⸗ 
g über die Religionsfrage. 
11 Ju politiſchen Kreiſen befürchtet man einen 
ens ruck falls Azana, der als ſehr radikal und 
tte l ut i on ür bekannt iſt, das neue Kabinett bilden 
Y te. Azana iſt der Chef der ſogenannten republikaniſchen 
Won und verwaltete im eben zurückgetretenen Kabinett 
u Kriegzsminiſterium. Zamora und Maura ſtell⸗ 
N berannklich die beiden einzigen rechtsrepublfta⸗ 
Jeden und kirchen freundlichen Männer in der 
n dar. Ihre Bemühungen, unter allen Umitänben 
% Einigung auf mittlerer Linie herbeizuführen und die 
Eu tun des Landes in zwei feindliche Lager zu verhin⸗ 
A! jeiterten an der radikalen Haltung der 
‚Winer Da ein Staatspräſident in Spanien fehlt, muß 
e Kabinettskriſe durch die Kammer gelöſt werden. N 
Widenm Kammerpräſidenten Beſteiro fällt hierbei die 
ierigſte Hauptaufgabe zu. 


Das neue Kabinelt 
Madrid. Am Spätabend wird die Zuſammenſetzung 
it neuen Regierung befannt, Hiernach treten die ozia⸗ 
weiigen und raditalſozialiſtiſchen Miniiter 
ip alten Kabinetts, ebenſo der Außenmin.jter Yerrouz 
as neue Kabinett ein, jo daß nur folgende Verände⸗ 
Jen ſtattfinden: 
tniſterpräſident: Azana. 

Innenminiſter: der bisherige Marineminiſter Aſares. 
Morineminiſter: Profeſſor Giralt, der perſönliche 
dan von Azana und gegenwärtiger Rektor der Madrider 

erſität. 
0 Die Rückſicht auf die offen katholitkenfeindliche 
thong der großen Kammermehrheit beſchloſſen die der 
She freundlich gegenüberſtehenden Abgeordneten, insge⸗ 
Mt 52, darunter die ſämtlichen Deputierten der baskiſchen 
de. dinzen, ſowie alle Agrarier, ſich ſofort von der Natjonal⸗ 

dſammlung zurückzuziehen und Madrid zu verlaſſen. 
dammer und Regierung ſtellen alſo von heute ab lediglich 
e Vertretung der Linksparteien dar unter Vorherrſchaft 


te 


de. Paris, Miniſterprſident Laval war am Mittwoch Gaſt 
Pariſer engliich⸗ amerikaniſchen Preſſevereinigung. Er 
bei dieſer Gelegenheit eine kurze Rede. Es handole ſich, 
bezerklärte Laval, nicht nur darum, gemeinſame Intereſſen der 
en Länder zu verteidigen, ſendern die gefamte alte Zivi⸗ 


elt 
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Der bulgariſche Minifterpräfident 
zurückgetreten 


Ale b 
’ Aicrander Malinoff, der bulgariſche Miniſterpräſident iſt zu: 
Als Grund wird die geſchwächte Geſundheit 


etreten. 
des Miniſterpräſidenten angegeben. 


— — 


der extremen Richtungen. Eine gewiſſe, wenn auch nicht zu 
überſchätzende Garantie für die Anhänger einer gemäßigten 
Nichtung bildet nur noch die Perſon des Außenminiſters. 

In Madrid fanden in den Abendſtunden zahlreiche Zu⸗ 
ſammenrottungen und Proteſtkundgebungen linksradikaler 
Elemente ſtatt, die zur gemeinſamen Vertreibung aller Prie⸗ 
ſter und Ordensbrüder aufhetzten. An zahlreichen Stellen 
der Stadt lam es zu Schlägereien zwiſchen kirchenfeindlichen 
und kirchenfreundlichen Elementen. Die Ueberfallkommandos 
find dauernd in Tätigkeit. Man fürchtet Angriffe auf 
11 Fe und Klöſter, die zum Teil von Polizei bewacht 
werden. 


Verlrauensvokum 
für die neue ſpaniſche Regierung 
Madrid. Der neue Miniſterpräſident Azana, der 
nebenbei auch dus Kriegsminiſterium verwaltet, hielt in der 
Nationalverſammlung ſeine Antrittsrede, in der er als 
Regierungsprohramm in der Hauptſache 
die Verabſchiedung der Verſaffung, 
die Durchführung der Agrarreform und 
vie Auſſtellung des neuen Haus haltsgeſetzes 
bezeichnete. Er gab zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, die 
Kammer möge ſich baldigſt zu angeſpannterer Arbeit aufraſſen. 
Bezeichnend für den neuen Kurs ſind die folgenden Sätze 
ſeiner Rede: „Wir werden republikaniſch für alle Spanier re⸗ 
gieren wobei aber die Hanptaufgabe rie Rettung der Re⸗ 
publik bildet. Im Notfalle werden wir zu den äußerſten 
Mitteln greiſen. Wenn die RNepublit nicht reſpektiert werden 
ſollte. werden wir ſie fürchten lehren.“ 
Die Nationalveraſmmlung billicte anſchließend unter ſtür⸗ 
miſchem Beifall das erbetene Vertrauensvotum. 


Ausweiſung der Fefuiten 
aus Spauien beſchloſſen 
Madrid. Die ſpaniſche Nationalverſammlung hat nach 
14 ſtündiger ſtürmiſcher Sitzung mit 178 Stimmen gegen 59 Stim⸗ 
men die Ausweiſung der Seruiten aus Spanien und die Beſchlag⸗ 
nahme ihres Eigentums beſchloſſen. Für die übrigen Religions⸗ 
geiellſchaften wird ein Sondergeſetz geſchaffen, das den religiö'en 
Orden die Ausübung des Unterrichts verbietet und das die !W.r- 
ſtaatlichung ihres Beſitzes ermöglichte Schließlich wurde die Aur- 
hebung des $aushalts für Flerus und Kult in der Verfaſſung 
niedergelegt. 


Was Laval will! 


Die alte Ziviliſation ſoll gerettet werden — Endgültiger Wiederaufbauplan fol geſchaffen werden 


liſation zu retten. Präſident Hoover habe ihn eingeladen, um 
mit ihm Möglichbeiten zu ſuchen, die geeignet ſeien, 
die Oeffentlichteit zu beruhigen und das Vertrauen 
wieder herzuſtellen. 
Es handele ſich hierbei nicht um eine Konferenz, und man 
werde kein Abkommen unterzeichnen. Hoover und er würden 
ſich vielmehr in aller Offenheit ausſprechen und unter vier 
Augen ſämtliche wichtigen Probleme erörtern, die im Augen⸗ 
blick im Vordergrund des Intereſſes ſtehen. Er perſönlich 
wage aus innerem Optimismus heraus zu behaupten, daß 
die Schwere der Ereigniſſe den Präſidenten Hoover und ihn 
nicht daran hindern werde, die notwendigen Lö ungen eingehend 
vorzubereiten und auszuarbeiten. Die Preſſe bitte er, 
die Welt vor ſenſationellen und gefährlichen Ge 
rüchten zu bewahren. 
Die Staatsmänner hätten eine fehr undankbare Aufgabe, zu 
deren Durchführung ſie ein Mindeſtmaß an ſchöpferiſcher Phan⸗ 
taſie brauchten. Ein noch fo guter Gedanke könne oft nicht ver⸗ 
wirblicht werden, weil er zu früh bekannt geworden ſei. Fin 
Porſchlag werde immer undurchführdar bleiben, wenn er vor⸗ 
zeitig veröffentlicht werde. Aus dieſen ſeinen Ausführungen 
dürfe man jedoch nicht ſchließen, daß er mit einem 
feſtgelegten Programm abreiſe, und er warne die Preſſe 
davor, ucch Amerika zu telegraphieren, 
daß er Träger eines vollſtändigen und endgültigen 
Wiederaufbauplanes fei. 
Laval empfing eine Reihe von Parlamentariern, darun⸗ 
ter Herriot, Caillaux. Loucheur und den Vorſitzenden 
des Heeresausſchuſſes der Kammer, Jabry. 


Zeifal wird Syrierkönig? 
Nach Meldungen aus Arabien ſoll der Zuſammenſchluß der arabr⸗ 
ſchen Länder zu einem panarabiſchen Bundesſtaat bevorſtehen. 
Als Herrſcher in dieſem Gebiet wird König Feiſal von Irak 
genannt. 


Aukonomie für die Akraine 


Warſchau. Der Seim „hat am Dienstag nachmittag feine 
Ausſprache über eine Reihe von Regierungsvorlagen, darunter 
über neue Steuergeſetze, fortgeſetzt. Im Vordergrunde 
handen Geſetzentwürfe, die als Ergänzungen der Einlommen⸗ 
ſteuer eine Mehreinnahme von 40 bis 45 Millionen Zloty ein⸗ 
bringen ſollen. Sie betreffen ausſchließlich die Privatbeamten⸗ 
ſchaft und wurden gegen die Stimmen der geſamten Oppo⸗ 
ſition von der Regierungsmehrheit angenommen. Ferner beriet 
der Sejm über die Militariſierung der Eiſenbahnen und 
die Aenderungen des Statuts der Advokatenkammer. 

Im Laufe der Sitzung hat die Fraktion der polniſchen 
Sozialiſten einen Geſetzentwurf zur Einführung einer 
autonomen Selbſtverwaltung für die ukrainiſchen 
Gebiete Oſtgaliziens eingebracht. Dieſer Antrag, der noch aus 
dem Jahre 1925 ſtemmt. ſtützt ſich auf Veſtimmungen der pol⸗ 
niſchen Staatsverfaſſung und auf Beſchlüſe des Botſchafterrates 
vom 15. März 1923. die Polen trotz feierlicher Verpflichtung 
bisher nicht durchgeführt hat. Dieſe Eingabe wurde von allen 
Fraktionen der Minderheiten unterſlützt. 


Der Wirtſchaftsbeirat 
der Reichsregierung 


Berlin. Ueber die Zuſammenſetzung des neuen Wirt⸗ 
ſchaftsbeirates, in deſſen Beratungen gemeinſam mit der 
Reichsregierung der Reichspräſident zur Feſtlegung der gro⸗ 
hen Linien perjönlid den Vorſitz übernehmen will, hat die 
Reichsregierung mit ſührenden Perſönlichkeiten Fühlung ge⸗ 
nonmen. Entſcheidungen über die Besetzung des Beirates 
ſiad naturgemäß noch nicht gefallen. Wie man hört, werden 
jedoch bereits jetzt die Namen Eeheimrat Schmitz (7. G. 
Farben) und Dr. Paul Silverberg genannt, ferner von 
den Gewerkſchaften Geheimrat Bachen (Arbeiterbank). 
Dieſe Herren ſollen bereits ihr Ein verſtändnis gege⸗ 
ben haben. Weiter verlautet, daß für die laufenden Bera⸗ 
tungen an Stelle des Reichspräſidenten und in deſſen Auf⸗ 
trag entweder Reichswirtſchaftsminiſter Warmbold oder 
e Trendelenberg in Ausſicht genommen 
it, 


Deuiſch⸗ſchweizeriſche Handelsvertrags- 
verhandlun gen 


Baſel. Am kommenden Montag beginnen in Bern Verhand⸗ 
lungen über eine Reviſion des deutſch⸗ſchweizerr⸗ 
ſchen Handelsvertrages. Die deutſchen Intereſſen wer⸗ 
den vertreten von Miniſterialdirektor Dr. Poſſe, vom Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterium, die ſchweizeri chen von Handelsdirektor Stuck: 
vom Volkswirtſchaftsdepartement. Der Vertrag, der im Juli 
1926 abgeſchleſſen wurde, iſt ſeit dem 1. Januar 1927 in Kraft 

mund mit dreimonatlicher Friſt kündbar. 


Die Cozialdemokratie für Brüning 


Noch keine Entſcheidung für eine Mehrheit 


Berlin. Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.) führt in einem 
Rückblick auf die Entwicklung der Zollunſonsfrage aus, 
es habe ſich hierbei wieder gezeigt, daß es nicht allein darauf an⸗ 
komme, das Recht auf ſeiner Seite zu haben, ſondern auch daraus, 
die pſychologiſche Wirkung der Vertretung dieſes Rechtes zu Les 
achten. 

Die Verantwortung in dieſer Frage habe aber immer 

‚ das Geſamtkabinett getragen. 

Bei der Zahlungsmittelkriſe hat ſich gezeigt, wie 
notwendig es iſt, daß das Ausland in die innerdeutſche Entwick⸗ 
lung Vertrauen ſetzt. Dieſen Standpunkt hat früher auch der 
chemalige Reichsbankpraſident Dr. Schacht eingenommen. 
Die Ereigniſſe der letzten Monate im In: und Auslande beweiſen 
das Verſagen der Führung des privatwirtſchaftlichen Syſtems 

Das Syſtem der Notperordnungen entſpricht an ſich nicht 

. unſeren Wünſchen. 
Wik find für das parlamentariſche Syſtem: aber die Vor⸗ 
susjegung dafür iſt, daß das Parlament ſich ſelber bejaht. (Sehr 
gut!) Wir haben aber leider rechts und links große Parteien, die 
grundſätzliche Gegner dieſes Regimes ſind und 

das Parlament nur betrachten als einen Mechanismus 
f zum Sturze der Regierung. 

Es iſt die politiſche Not, die zu den Notverordnungen führt. Wir 
haben auch Bedenken gegen den Inhalt der Notverordnungen. 
Mit Nachdruck wird nur die Senkung der Löhne und Ge⸗ 
hälter betrieben, während wir bei den Maßnahmen zur Preis⸗ 
ſenkung nur Halbheiten und Schwachheiten ſehen. Gegen die 
Macht der Kartelle wird wenig getan. 

Wenn wir das Kabinett Brüning toleriert haben, ſo 

iſt das nicht geſchehen, weil wir glaubten, daß dieſes 

h Kabinett ſozialiſtiſche Politik treiben werde. 

Wir haben es getan, weil wir in erſter Linie die Staats⸗ 
form, in der wir leben, ſchützen wollten gegen die Angriffe 
der Faſchiſten und der Diktatur. Wir haben vorher gewußt, daß 
die Tolerierungspolitik zu Abbröckelungen von unſerer Partei 
führen würde. 

Der Kampf der Nationalen Oppoſition geht gegen die 

Sozialpolitik, gegen die Arbeitsloſenverſicherung, gegen 

das Tarifrecht und Schlichtungsweſen, für weiteren 

. Lohnabbau und für eine neue Inflation. 

Die Nationalſozialiſten haben vergeſſen, daß ſie noch vor einem 
Jahr den Kampf gegen die Sozialreaktion proklamiert haben. 
Vor genau einem Jahre beantragten die Nationalſozialiſten hier 
die Enteignung der Bank und Börſenfürſten. Heute gehen ſie 


Arm in Arm mit jenen gegen die Arbeiterſchaft. 
— — . — ——— —— 
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Iſt er der kommende Mann in Rußland? 
Rudſutak, der erſte ſtellvertretende Vorſitzende des Rats der 
ruſſiſchen Volkstommiſſare, wurde gleichzeitig in ſeiner Stel⸗ 
lung beſtätigt und zum Vorſitzenden der 'Zenkralkontroll⸗ 
kommiſſion der kommuniſtiſchen Partei gewählt. Dieſe Stel⸗ 
lung iſt nach der des Vorſitzenden des Politbüros Stalin 
eines der wichtigſten politiſchen Aemter und gilt als Sprung⸗ 
brett zum Vorſitz der kommuniſtiſchen Partei. 


ROMAN von LOLA STEIN 
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58. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Bei dem liebevollen Klang ihrer Stimme ließ Uſchi die 
Hände ſinken. Angſtvoll blickte ſie Ellen an. 

„Iſt Udo ſo zornig, daß er nicht ſelbſt zu mir kommt?“ 
fragte ſie leiſe. 

„Udo erwartet, daß du zu ihm zurückkommſt, Uſchi. Denn 
es gibt keinen Grund für dich, von ihm zu gehen. Er konnte 
nicht zu dir kommen, denn er iſt krank!“ f 

„Udo! Krank! Um Gottes willen, was fehlt ihm?“ 

„Komm, Uſchi, ſei ganz ruhig. Setze dich zu mir und laß 
dir erzählen. Es iſt nichts Gefährliches. Du brauchſt dich 
nicht zu ängſtigen. Udo hat einen kleinen Unfall erlitten. 
Ruth Earini hat ein unerhörtes Spiel mit ihm und dir ge⸗ 
trieben; als er es durchſchaute, welie er nicht länger in 
ihrer Geſellſchaft bleiben, wollte vor allen Dingen zu dir ſo 
ſchnell wie möglich zurück und ſprang aus dem ſahrenden 
Zuge. Dabei hat er ſich verletzt, zum Glück nicht gefährlich. 
Aber es wird doch ein paar Wochen dauern, bis er ganz her⸗ 
geſtellt iſt.“ 13 

Ubi war ganz benommen. „Die Carini,“ ſtammelte ſie. 
„Udo! O Gott, er hätte ſich doch lebensgefährlich verletzen 
können.“ 

„Ganz gewiß! Aber daran hat der wilde Junge in ſeiner 
Erregung, in ſeinem Wunſch, zu dir zu ſtürmen, nicht ge⸗ 
dacht.“ 

Wund ich,“ flüſterte Uſchi, „und ich : 

„Du haſt ihm ſehr mißtraut, Uſchi, haſt ihm ſehr unrecht 
getan. Du kannſt dir ſeine Enttäuſchung denken, als er 
heimkam, voller Schmerzen, unfähig zu gehen, und dich nicht 
fand. Und nicht wußte, wo du warſt. And ſich um dich 
ängſtigte.“ 


Die junge Frau ſchlug mit einem Aufſchluchzen wieder 


Die Fronten find jetzt klar abgeſteckht: auf der einen 
Seite die „Nationale Oppoſition“ auf der anderen 
Seite die Vereinigten Gewerkſchaften. 

Die Kommuniſten haben ſich durch ihre Kataſtrophenpolitik 
als Schleppträger der Sozialreaktion gezeigt. Wenn wir die 
Mitranensanträge gegen das Kabinett Brüning ablehnen, 
ſo bedeutet das keine Pertrauenskundgebung für das, 
was dieſes Kabinett politiſch tun will, aber es iſt die Bekun⸗ 
dung des ſchärſſten Mißtrauens gegen das, was 

nach Brüning kommt. 
Wir ſind und bleiben Anhänger des ſozialiſtiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsſyſtems. 


Für oder gegen Brüning? 

Berlin. Die entſcheidenden Abſtimmungen im Reichstag 
über die Mißtrauensanträge gegen das Reichskabinett 
Brüning werden vorausſichtlich in den ſpäten Nachmittags⸗ 
ſtunden des Freitag oder am Sonnabend mittag ſtattfinden. 
Das Schicksal des Kabinetts hängt im Augenblick von der Hals 
tung der Mittelparteien ab. Es iſt' verſtändlich, daß 
dieſe ihre endgültige Entſcheidung möglichſt lange zu rück⸗ 


„ſtellen, um durch Verhandlungen noch gewiſſe politiſche Vor⸗ 
teile gewinnen zu können. 


Wie die Dingo liegen, kann man 
wohl ſagen, daß die Wirtſchaftspartei in ihrer Mehrheit dem 
Kabinett keine Schwierigkeiten machen wird. Sie wird ſich 
wahrſcheiulich der Abstimmung enthalten. Einige Wirt⸗ 
ſchaftsparteiler werden vorausſichtlich ſogar für Dr. Brüning 
ſtimmen. Im Landvolk ſcheint nur eine Minderheit von etwa 
8 Stimmen entſchloſſen zu fein, gegen das Kabinett zu ſtim⸗ 
men, während die Mehrheit vorausſichtlich Stimmenthaltung 
üben wird Aehnlich liegen die Dinge bei der Deutſchen Volks⸗ 
partei, Man nimmt an, daß von der 30 Mann ſtarken Fraktion 
der Deutſchen Volkspartei nur 20 Mitglieder ihre Karte gegen 
die Regierung abgeben werden. Nach alledem rechnet man in 
politiſchen Kreiſen damit, daß die Mißtrauensanträge gegen 
das Kabinett Brüning mit einer geringen Mehrheit von 10 
bis 20 Stimmen abgelehnt werden. Ueberraſchungen ſiend 
natürlich nicht ausgeſchloſſen. Die endgültige Entiheidung der 
erwähnten Fraktionen hangt weſentlich auch von den wei⸗ 
teren Erklärungen der Regierung ab, die im 
Plenum in den nächften Tagen erwartet werden, 


Abgelehnte Unterredung 
Dingeldeys mit Hindenburg? 
Berlin. Wie der „Vorwärts“ wiſſen will, ſoll der 
Führer der DVP, Reichstagsabgeordneter Dingeldey, beim 
Reichsprüſidenten um eine Unterredung nachgeſucht haben. Der 
Reichspräſtdent habe darauf dem Abg. Dingelden mitteilen laſſen, 
daß er bei der augenblicklichen Lage keinen Parteiführer 
empfangen könne. 


Das Zentrum gegen die Harzburger 


Berlin. Die Zentrums fraktion des Reichstages hat am 
Mittwoch abend in einer kurzen Fraktionsſitzung einmütig der 
Auffaſſung Ausdruck gegeben, daß ſie jede Tolerierung eines auf 
der Harzburger Tagung in Ausſicht genommenen Kabinetts 
ablehnt. Mit der Feſtſtellung, To wird erklärt, ſei allen Ges 
rüchten über etwaige Beſtrebungen innerhalb des Zentrums, 
eine Rechtsſchwenkung zu fördern, der Boden entzogen, 


Tumult in der Sobranje 

Soſia. Die Vorſtellung der neuen Regierung in der So⸗ 
branje wurde durch einen wüſten Zwiſchenfall geſtört. Bei 
Eröffnung der Ausſprache über die Thronrede erhielt als erſter 
Redner der Vertreter der Sgowor⸗Oppoſition, Zankoff, as 
Wort. Bei ſeinem Erſcheinen am Rednerpult wurde er durch 
ohrenbetäubenden Lärm der Abgeordneten des 
Bauernbundes und der Kommuniſten empfangen 
die im Chor riefen: „Hängt den Mörder auf!“ Das Prä⸗ 
ſidium war machtles und mußte die Sitzung nach % ſtündigem 
Tumult aufheben. Die Demonſtration der bereinigten Bauern 


und Kemmuniſten bezog ih auf Zankoffs Miniſterprä⸗ 
ſidentſchaft während des Bürgerkrieges 1923-5, 


beide Hände vor das Geſicht. Ganz verſunken in Scham und 
Reue ſaß ſie neben Ellen, die mit leiſer Stimme ihr nun 
alles, wie es ſich zugetragen hatte, berichtete. Auch von ÜUdos 
Verletzung, ſeinen ſchlimmen Schmerzen und ſeiner Ueber⸗ 
führung ins Krankenhaus erzählte ſie e ich 

Als ſie geendet hatte, blieb es eine Weile ſtill zwiſchen 
ihnen. Uſchi weinte noch immer. And als ſie ſich nicht be⸗ 
ruhigen wollte, fragte Ellen endlich: 

„Uſchi, warum weinſt du ſo ſehr? Nun, da ich zu 1 * 
kommen bin und du weißt, mas geicheken iſt, wird doch alles 
wieder gut werden.“ 

Die junge Frau hob das tränenblaſſe Antlitz zu Ellen 


empor. 

„Wird alles wieder gut? Wird Udo mir nicht mehr 
zürnen?“ 

„Wirklich gezürnt hat er dir wohl nie, denn er ſelhſt 
macht ſich nun alle die Vorwürfe, die du ihm gemacht haft. 
Er iſt nur unſagbar traurig über deine Flucht vor ihm“ 

„Ich ſchäme mich,“ flüsterte Uſchi wieder. „Aber ich war 
ſo verwirrt und zerriſſen an jenem Tag — ich wußte nicht, 
was ich tun ſollte. Du hatteſt mir jo böſe Worte gejagt, 
Mama.“ 

„Die aber nicht böſe gemeint waren, Uſcht. Ich habe 
ſie noch am ſelben Tage ſehr bereut. Und um alles wieder 
gut zu machen, bin ich heute zu dir gekommen.“ 

„Ich danke dir!“ flüſterte die junge Frau. 

Sie ſahen ſich in die Augen. Zum erſten Male in Ver⸗ 
ſtehen, in Freundſchaft, in Liebe. Ellen breitete ihre Arme 
aus, Uſchi ſank an ihre Bruſt Sie hielten ſich umſchlungen 
und küßten ſich. In der gemeinſamen Liebe zu ihm hatten 
fie ſich gefunden. ‚ 

So fand fie Fritz Remſtedt, der ein e auf 
den Balkon zurückkam, um zu ſehen, ob die Unterredung im⸗ 
mer noch nicht beendet ſei 

Uſchi löſte ſich aus den Armen der Schwiegermutter. Mit 
erglühtem Geſichtchen, verwirrt und verlegen, ſehr reizend in 
ihrer Befangenheit, ſah ſie den Vater an. 

„Du weißt, Papa?“ 

„Ein wenig,“ lächelte er. „Wo haſt du das Lügen gelernt, 
kleine Uſchi?“ 


Auffehenerregende Rede SchadhtS 
bei der Harzburger Kundgebung 5 
Dr. Hjalmar Schacht, der frühere Reichsbankpräſident 
bei der Tagung der nationalen Oppoſition in Harzburg per 
viel beachtete Rede, in der er die Wirt chaftspolitit 
jetzigen Reichsbankleitung aufs ſchärfſte angriff. 


Reichsdeulſcher Beamter in Polen 
. verurteilt? 

10 Jahre ſchweren Kerker. — Wegen angeblicher Spionage. 

Warſchau. Das polniſche Strafgericht in Oſtrow bet Pon 
hat am Dienstag, d. am 18. Mai auf peluiſchem Gebiet fejtgen® fr 
menen reichsdeutſchen Kriminalſekretär Anton Preis wegen geh 
gehlicher Spionage zugunſten Deutſchlands zu 10 Jahren ſchwer 
Kerkers verurteilt. N 

Preis war ſeiner Zeit aus kriminaltechniſchen Grün lt 
nach Polen gereiſt. Mit Spionage hatte ſein dortiger Aufen wal 
nicht das mindeſte zu tun. Das unverſtändliche Urteil bed m 
nach der Auſtlärung und wird ohne Zwelfel zu einem deut 
Schritt führen. 


Abbruch der chineſiſch⸗javaniſchen 
Beſprechuugen in Totio 

London. Nach britiſchen Meldungen hat die chineſiſche 
gierung ihren Geſandten in Tokio beauſtragt, feine Beſprechunge 
mit dem japaniſchen Außenminiſter abzubrechen, da le befürcht 
daß durch ſolche Beſprechungen Chinas Ausſichten auf eine Inte, 
nentian des Völkerbundes nachteilig breinflußt würden. 6 
fapaniſche Außenminiſterlum ſtehe einer ſolchen Intervent 
durchaus ablehnend gogenüber. N 


Politbüro der APBD. billigt Litwinow 
Oſtaſienpolitik a 
Maskau. In einer Sitzung des Politbüros br 
kommuniſtiſchen Partei unter Vorſitz Stalins erſtatten, 
Außenkommifſar Litwino w einen Bericht über die Lal 
in der Mandſchurei. An der Beratung nahmen Kriel 
kommiſſar Woroſchilow und andere führende Perſönlichkeil 
der Scwjetregierung und der kommuniſtiſchen Partei : 
Das Kolitbüro billigte die Politit Litwineme und ſprach i 
das Vertrauen aus. Außerdem genehmigte das Politbü 
die bevorſtehende Reiſe Litwinoms, 


Schweres Exploſionsunglück 


London. Durch eine ſchwere Exploſion in der Soinnet 
Burnley and Sons bei Leeds wurden zwei Frauen 
tötet und 40 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt. Das Ung 
entſtand infolge Platzens einer Ueberhitzungsanlage. Das Gin 
dach und die Mauerwände ſtürzten ein und begruhen Dutzel 
von Arbeitern unter ſich. Hilfe war ſchnell zur Stelle. 


Japaniſche Dörfer 
durch Hochwaſſer zerfföt' 

Berlin. Im japanſſchen Diſtritt Mia iſt nach einer Mel 
dung Berliner Blätter aus Oſaka ein Deich infolge Hochwaſſe 
geborſten. Dio Waſſermaſſen ergoſſen ſich in mehrere Dorfer, 1 
fie alles zerſtörten. Mehr als 2000 Perſonen ſollen ertrunle 
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Sie errötete noch tiefer. 


„Es fiel mir ſehr ſchwer,“ ge⸗ 
ſtand ſie. „Aber ich wußte nicht, was ich ſagen ſollte. Ich 
ſchämte mich ſo.“ 

„Aber nun wollen wir frühſtücken,“ brachte Herr Rem⸗ 
ſtedt das Geſpräch in andere Bahnen. Er wollte keine 
Rührung und keine Bekenntniſſe. Die jungen Leute hatten 
ſich gezankt, waren ein paar Tage unglücklich geweſen, Uſchi 
hatte töricht und fen lh gehandelt — aber dieſe ſchöne, 
liebevolle Frau Ellen hatte alles wieder in Ordnung ge⸗ 
bracht. Und nun war kein Grund mehr vorhanden, um 
traurig zu ſein. Zärtlich ſah Fritz Remſtedt auf Ellen. Er 
wollte ſich dieſe unerwartete Stunde des Zuſammenſeins 
mit der bewunderten Frau nicht durch Uſchis Herzensange⸗ 
legenheiten ſtören laſſen. Nun würde ja alles wieder zurecht 
kommen. 

Uſchi goß den Kaffee in die feinen Taſſen, bediente und 
umſorgte die Schwiegermutter und den Vater. Man merkte, 
ſte wollte zeigen, daß ſie auch eine Hausfrau ſei. 

Ellen fühlte es und ihr Herz tat ihr weh. 

Bald wird fie Ado umſorgen und ich werde ihm fern fein, 
dachte ſie in wiederaufſteigender Schwermut. Aber ſie be⸗ 
kämpfte ſie tapfer. „Wann reiſen wir?“ fragte Uſchi leiſe. 

„Du mußt noch heute bei Udo fein,“ gab Ellen zurück. 
„Er weiß ja nichts von meiner Fahrt zu dir, Uſchi, und er⸗ 
wartet mich heute zur Beſuchtzeit. Er darf natürlich nicht 
vergeblich warten.“ 

„Am liebſten flöge ich zu ihm, bis ich ihn wiederſehe. 
Diele letzten Tage waren unbeſchreiblich ſchrecklich. Aber 
warum haft du Udo nicht geſagt, daß du zu mir fährſt, 
Mama?“ 

„Weil er mich nicht gelaſſen hätte, Kind. Er hofft, du 
kommſt freiwillig zu ihm zurück. Ohne daß du von dem Ge⸗ 
ſchehenen, ohne daß du von ſeiner Krankheit weißt. Er kann 
ja dein Gehen nicht begreifen. Und er hat keinen anderen 
Gedanken, keinen anderen Wunſch, als dieſen einen: Wie 
es möglich war, daß du vor ihm geflohen biſt, und ob du 
wohl wiederkehrſt. Ich kann dir nicht ſchildern, wie gleich⸗ 
gültig, wie apathiſch, wie entſetzlich traurig er iſt“ 


(Fortſetzung folgt.] 
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Saurabüffe u. Umgebung 


Ein Siemianowitzer, Rektor der Krakauer Univerſitäöt. 

Der in Siemianowitz gebürtige Prof. Dr. Konſtantin Mi⸗ 
chalski it am vergangenen Sonnabend in Anweeſnheit des 
Fürſtbiſchofs Sapieha, ſowie der Biſchöfe Dr. Kubina und 
Dr. Nozpond ſeierlich in ſein Amt als Rektor der Krakauer 
Aniverſität eingeführt worden. Prof. Dr. Michalski, der eine 
vortreffliche Inaugurationsrede über das Thema „Die Probleme 
der neuzeitlichen Geſchichtsphiloſophie“ hielt, ſtammt aus Sie⸗ 
mianowitz, wo er im Jahre 1878 das Licht der Welt erblickte. m. 


Helft die Not lindern. 

Die Wirtſchaftskriſe in Feleſch een dreien nimmt in 
er Großindustrie immer größeren Umfang an und beraubt 
Tauſende von Arbeitern ihres Verdienſtes zu ihrem, ſowie 
ihrer Familie Unterhalt. Am meiſten von der Kriſe be⸗ 
troffen iſt die Ortſchaft Siemianowitz. Der unerbittliche 
Hunger und die Not drängt ſich in die Reihen ihrer Fa⸗ 
milien und führt ſie zur Verzweiflung. Um dieſen Armen 
zur Hilfe zu kommen, hat ſich ein Komitee „Hilfe für Ar⸗ 
beitsloſe“ gebildet, peſſen Aufgabe die Sammlung von frei⸗ 
willigen Beträgen in bar und Naturalien iſt. Zu dieſem 
Jweck wenden wir uns an alle Stände mit der dringenden 
Bitte um Ablieferung von Spenden für die Arbeitsloſen und 
ihre Familien. Jede, auch die kleinſte Gabe wird gern an⸗ 
genommen, um ur den Armen zu helfen und die Tränen 
der bekümmerten Mütter und Kinder zu trocknen. Gelb: 
ſpenden nimmt die Gemeinde während den Dienſtſtunden 
an. m. 


Sind Sie ſchon Mitglied der Deutſchen Theatergemeinde? 

Die neugegründete Ortsgruppe Siemianowitz der Deut⸗ 
ſchen Theatergemeinde nimmt nach wie nor Mitgliever in 
ihre Reihen auf. Die Stammkarte für ein Jahr koſtet 5 
be:w, 3 Zloty. Arbeiter zahlen für die Stammkarte 2 bezw. 
1 Zloty. Arbeitsloſe zahlen nur eine Anerkennungsgebühr 
vor 50 Groſchen. Die Aufnahme erfolgt beim Geſchäfts⸗ 
führer der Ortsgruppe A. Matyſſek, ul. Bytomska 2. m. 


Vom Auto angefahren. 

Während eines Strajenauflaufs auf der Peuthenerſtraße 
wurde eine alte Frau pon dem Kotflügel eines Autos erfaßt 
und zu Boden geſchleudert, wobei ſie gllicklicherweiſe nur leich⸗ 
tere Verletzungon erlitt. Die Schuldfrage iſt noch ungeklärt. o. 


Ueberfall auf einen Siemianowitzor, 

o. Der Privatbeamte Joſef König, von der ul. Pfzczelng 1, 
brachte bei der hieſigen Polizei zur Anzeige. daß er auf der ul. 
Wolnosci in Königshütte, in der Nähe der Hedwigskirche, von 
emem gemiſſen Michael Oblenga ſowie einem unbekannten 
Manne und einer Frauensperſon überfallen worden ſei. Sie 
verprügelten ihn, raubten ihm ſeine Taſchenuhr mit Kette und 
flüdhteten nach der Heiduker Straße zu. 


Ein geriſſener Bauer. 

:9: Ein Bauer aus Groß⸗Dombrowka verkaufte in den 
Straßen von Siemlanowitz eine ganze Fuhre Kartoffeln 
zum Preiſe von 5 Zloty der Zentner. Da aber noch viele 
Leute Dombrowtaer Kartoffeln haben wollten, fuhr er nach 
dem Bahnhof Siemiancwitz, kaufte dort irgendwelche Kar: 
toffeln zu einem billigen Preis und verkaufte ſie als 
Dombrowkaer Kartoffeln zu den hohen Preiſen. Wie er 
ſich in einer Kneipe brüſtet, hatte er bei dieſem Geſchäft 
100 Zloty verdient. Und die Leute freuten ſich, daß ſie 
Kartoffeln aus Groß⸗Dombrowka hatten. Solche Fälle wird 
es wohl noch mehr geben. 


Wenn ſich ein Rad vom Laſtauta löſt. 

Auß der in letzter Zeit viel umſchriebenen Chauſſee 
Siemianowitz—Alfredſchacht, kam es am Dienstag vormittag 
x einer unangenehmen VPerkehrsſtockung. Während der 

ahrt löſte ſich von einem Lieferauto das hintere Rad, 
welches den Graben hinunterrollte. Der Pagen legte ſich 
zur Seite und die geſamte Ladung beſtehend aus Kiſten und 

äcken fiel auf die Straße. Sämtliche Fahrzeuge mußten, 

a der Wagen quer über der Straße ſtand etwa % Stunde 


warten, bis die Panne wieder behoben worden iſt. Die 
ſaſt unpaſſierbare Chauſſee wird wohl noch jo manchen 
Unglücksfall herbeiführen. m. 


„Liebhaber“ von Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. 
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch drangen 
bisher noch unermittelte Diebe in die Werkſtätte des 
Fleiſchermeiſters Pipa In Przelaika, ul. Wlejska, ein und 
entwendeten aus dieler Fleiſch⸗ und Wurſtwaren im Werte 
von annähernd 500 ter Die Diebe gelangten nom Gar⸗ 
sen aus, in welchem ſie eine Barrikade aufſtellten, durch ein 
Fenſter in das Innere der Werkſtätte. Mit Hilfe eines 
Polizeihundes nahm zwar ſofort die Polizei die Verfolgung 
der Diebe auf, die jedoch erfolglos hlieb. 


Beſtohlen. 

Während der Fahrt mit der Straßenbahn von Bendzin 
nach Czeladz ſtahl ein bisher unbekannter Dieb der Händ⸗ 
lerin W. aus Siemianowitz aus der Rocktaſche die Geldbörſe 
in der ſich 8,40 Zloty befanden. Ein dreiſter Taſchendie 
Wird ih: wohl das Geld entwendet haben. Vor dieſem wird 
gewarnt, m. 


Eiſendiebſtähle auf Knoffſchacht. 

Der Polizei bereits bekannte Diebe haben van der ſtill⸗ 
gelegten Knofſſchachtanlage nach und nach Teile von Maſchinen 
abmontiert, die fie wahrscheinlich an Alteiſenhändler abſetzten. 

r entſtandene Schaden beläuft ſich auf etwa 3600 Zloty. m. 


Werklzeugviebſtahl. 
o. Dem Schloſſermeiſter Dragon in Siemianowitz wurden 
N der neuen Arbeiterkolonie auf der Michalkowitzer Straße, wo 
er Arbeiten auszuführen hat, pon unbekannten Tätern Werk⸗ 
deuge im Werte von etwa 300 Zloty entwendet. 


Pferdegeſchirr geſtohlen. 
o. Aus dem Stalle des Tymbler, auf der ul. Myslowicka, 
wurde ein vollſtändiges Pferdegeſchirr gestohlen. 


Alter Turnverein. 
d o. Der Alte Turnverein Siemianowitz hält am Freitag, 
en 16. Oktober, abends 8 Uhr, im Vereinslokal, die fällige 
Icenatsverfzmmlung ab Zahlreiches und pünktliches Er⸗ 
‚een der Mitglieder iſt erwünſcht. f 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Wer wird fiegen? . 

Am heutigen Donnerstag pilgert der Amateurbozklub Lau⸗ 
rahütte nach Bogutſchütz, wo er mit dem dortigen B. K. S. 29 
zuſammentrifft. Die Kämpfe, die im Saale von Kotza ſtattfinden, 
versprechen inſofern einen intereſſanten Verlauf zu nehmen, zu⸗ 
mal beide Vereine ihre beiten Kämpfer in den Ring ſtellen wer⸗ 
den. Das Kampfprogramm hat nachſtehendes Ausſehen: Erſtge⸗ 
nannt Bogutſchütz: Papiergewicht: Kopietz — Dulok, Fliegenge⸗ 
wicht: Jaszezyk — Spallek, Bantamgewicht: Pamlitza — Tilo: 
binski, Federgewicht: Militz — Kaoſchek, Leichtgewicht: Bednorz -—- 
Wildner, Weltergewicht: Kowoll — Hellfeldt, Mittelgewicht: 
Nowak — Baingo, Halbſchwergewicht: Godek — Kawollik. 

Die Laurahütter treffen ih um 37 Uhr an der Autoebus⸗ 
halteſtelle an der Kreuzkirche. Hoffentlich kehren die Einheimi⸗ 
ſchen als Sieger heim. 


K. S. 07 oder Slanst? 

Am kommenden Sonntag, den 18. d. Mts. treffen ſich auf 
dem Slonskplatz in Georgshütte der K. S. 07 und der K. ©. 
Slonsk in einem Freundſchaftsſpiel. Der Ausgang dieſes Trof⸗ 
feng tt ungewiß, da beide Maunſchaften ſich zur Zeit in guter 
Form befinden. Es iſt leicht möglich, daß die 07⸗Mannſchaft 
infolge der größeren Routine, welche ſie ſich in der Liga erworben 
hat das Spiel für ſich entſcheiden wird. Doch aber auch ein Sieg 
der Slonskmannſchaft ſteht im Bereich der Möglichkeit, ſchreitet 
doch die Mannſchaft in letzter Zeit pon Sieg zu Sieg gegen nam⸗ 


hafte Gegnex. Jedenfalls verſpricht der Kampf einen nerven⸗ 
kitzelnden Verlauf zu nehmen, der wohl auch die verwöhnieſten 
Sportler zufriedenſtellen wird. 

Intereſſantes Hannballtreſſen auf dem 07⸗Platz. 

Ain kammenden Sonntag, den 18. d. Mts., trifft die Mann⸗ 
ſchaft des hieſigen A. T. W. mit feinem großen Gegner dem A. T. 
V. Kattowitz zuſammen. A. T. V. Kattowitz hat bisher keine 
Punkte eingebüßt und bei der hohen Technik und Zufpiel der 
Mannſchaft müßten die Einheimiſchen ganz aus ſich herausgehen, 
um ehrenvoll abzuſchneiden. Das Spiel ſteigt um 9 Uhr auf dem 
07-Blakı, | , 

Für die Handballer des A. T. V. Laurahütte alles nähere 
am Donnerstag, den 15. Oktober beim Mannſchaftsabend. 

Die Siemianowitzer Bozer vor ſchmeren Kämpfen. 

Der Siemianowitzer Poxklub hat ein vorläufiges Winter⸗ 
programm aufgeſtellt, daß ſchmere Kämpfe mit heimiſchen und 
auswärtigen Gegnern vorſieht. Am Sonntag, den 1. November 
empfängt der Amateurboxklub den K. S. 29 Orzegow mit wel⸗ 
chem er im Kino Apollo den Retourkampf austragen wird. Im 
vergangenen Jahre mußten die einheimiſchen Boxer von Orzegow 
eine Niederlage hinnehmen. In eigenem Ring haben die Sie⸗ 
mignowitzer Ausſicht, ih zu repanchieren. - 

Am J. Nonember teifjt der Amateurborklub mit der Kampf⸗ 
mannſchaft des K. S. „Naprzop“ Lipine in Lipine zuſammen. Die 
Lipiner verfügen bekanntlich über eine Mannſchaft, die ſchon oft 
mals in Oberſchleſien Aufſehen erregte. Auf den Ausgang Dieler 
Begegnung find mir wahrhaftig neugierig. m. 
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Die Friedhofskapelle wird eingemeiht. 

Am Allerſeelenfeſt wird die neue Kapelle auf dem ka⸗ 
tholiſchen Friedhof der St. Antontusparochje feierlich einge⸗ 
weiht. Die Friedhofskapelle iſt in einer perhältnismäßig 
kurzen Zeit aus Baumaterialien, die vom Kirchbau zurück⸗ 
geblieben find, erbaut worden. Es iſt ein ſchmuckes Kapell⸗ 
chen, welches den Friedhof ziert. In dieſer wird ein kleiner 
Altar aufgeſtellt. Von beiden Seiten des Altares werden 
Gedenktafeln angebracht, auf welchen die Namen der im 


Krizge Gefallenen verzeichnet ſein werden. Dieſe Feier 
dürfte abermals die geſamten Parochianen auf die Beine 
bringen. m. 


Wann erfolgt die Eröffnung der neuen Schule? 
Die neuerbaute Schule an der ul. Matefki ſollte zu Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres eröffnet werden. Troß gro⸗ 


155 Bemühungen iſt es jedoch nicht gelungen, den Bau bis 


ahln zu beenden. In dieſem J 
Eröffnung kaum zu rechnen ſein. Im Ort ſchmirren Über 
den Neubau die tollſten Gerüchte. Ein Teil will wiſſen, 
daß die Schule zu einem Gericht umgewandelt werden ſoll, 
andere dagegen behaupten, aus der Schule werde eine Ka⸗ 
ſerne. ie weit nun dieſen Gerüchten Glauben geſchenkt 
werden ſoll, muß zunächſt abgewartet werden. m 


ahre wird wohl mit der 


Neue Wohnungen. 

Mie bereits berichtet, werden die Büros der Naczelng 
Dyrekceja Kopaln von Montag, den 19. Oktober nach Katto⸗ 
witz verlegt. Das Verwaltungsgebäude in Siemianowitz 
ſoll, wie wir erfahren, Wohnungszwecken zur Verfügung 
geſtellt werden. Demnach dürften abermals einige Woh⸗ 
nungsſuchende zu einer ſolchen gelangen. m. 


Standesamtsſtatiſtik vom September. 

Im Monat September d, J. ſind auf dem hieſigen Stan⸗ 
desamt 48 Geburten angemeldet worden, und zwar 23 Knaben 
und 28 Mädchen. Geſtorben find in derſelben Zeit 28 Perſo⸗ 
nen, und zwar 17 männliche und 11 weißliche Perſonen. Ehe⸗ 
ſchließungen fanden im Monat September 24 ſtatt. o. 


Probealarm. 

b. Am geſtrigen Mittwoch. nachm. 4 Uhr, veranſtaltete die 
Freiwillige Feuerwehr von Siemianowitz eine größere Feuer⸗ 
löſchübung. Angenommen war ein Dachſtuhlbranp am großen 
Papillon des Knappſchaftskazaretts. Kurz nach dem Alarm 
traf die Feuerwehr mit dem vpollſtändigen Löſchzug ein und 
ging dem angenommenen Brande mit mehreren Schlauchgän⸗ 
gen zu Leib, wobei auch der Rettungsſchlauch in Tätigkeit ge⸗ 
ſetzt wurde. Sämtliche Uebungen wurden exakt ausgeführt. 


36 012 Mittagsrortionen in der Suppenkliche verabfolgt. 
⸗o⸗-Im Monat September d. Is. wurden in der hieſigen 
Arbeitsloſenküche 36 012 Mittagsportionen an 2046 Arbeits⸗ 
loſe, von denen 1226 keine Arbeitsloſenunterſtützung be⸗ 
ziehen, verabfolgt. Durchſchnittlich wurden täglich 1385 
Mittageſſen ausgegeben. Die Geſamtkoſten dafür betrugen 
6421,16 Zloty. Dieſer Betrag ſetzt ſich zuſammen aus 
1043,06 Zloty aus dem Selbſtperwaltungsfonds, 87,10 31. 
aus dem Erlös der Bons, 4500 gloty vom Kreis⸗Arbeits⸗ 
ee und 800 Zloty Suhvention der Wojewod⸗ 
it. 


Wiederholung von Wohltütigkeitsaufführungen. 

o. Auf viefeitigen Wunſch hat ſich die Jugendgruppe des 
Verbandes deutſcher Katholiken entſchloſſen, die mit fo großem 
Erfolge aufgeführte Operette „Winzerlieſel“ am Sonntag, den 
18. Oktober, abends 7 Uhr, nochmals zur Aufführung zu bringen 
Der Vorverkauf findet an den bekannten Stellen ſtatt. — Auch 
die Aſpirontinnen der Marianiſchen Kongregation an ber 
Kveuzkirche in Siemianowitz wiederholen am Montag, den 19. 
Oktober, die Wohltätigkeitsaufführung. Zur Aufführung ges 
langt das einaktige Noſenkranzſpiel „Errettet“ und das fünf⸗ 
aktige Mirchenſpiel „Dornröschen“. Der Reingewinn beider 
Aufführungen iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt. 


Katlkoliſcher Geſellenverein. 
o. Der katholiiche Geſellenverein von Siemiancwitz hält 
em Sonntag. 18. Oktober, abends 776 Uhr, im Vereinslokal 
Duda, die fällige Monatsverſammlung ab. Bei dieſer Gele⸗ 


Darf in keiner Familie fehlen! en 


genheit wird auch der neue Präſes, Oberkaplan Cichy, durch den 
Protektor des Voreins, Geistlichen Rat Kozllk, eingeführt. An⸗ 
ſchließend daran findet ein Familienabend ſtatt. 


Damenlaffee. 

Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Michal⸗ 
lowitz, veranſtaltete am Mittwoch nachmittag im Dudaſchen 
Saal in Siemianowitz einen Kaffee, an welchem eine große 
Anzahl Damen der due ape teilnahmen. In fideler Wis 
terheltung verlebten die Damen wieder einmal einen gemüt⸗ 
lichen Nachmittag, der ihnen noch recht lange in guter Erin⸗ 
nerung bleiben wird. m. 


Aus dem Lager der Abſtinenten. 

Am kommenden Sonntag, den 18. Oktober, nachmittags 
4% Uhr, findet in der Leſehalle auf der ul. Dworcowa eine 
Verſammlung des Abſtinenzvereins Siemianowitz ftatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht neben anderen Punkten noch ein Vor⸗ 
trag mit Lichtbildern. m. 


Generalverſammlung des Schachklubs 
5 Siemianowitz „1925“, 

Am Sonntag, den 11. d. Mts. hielt obiger Klub jim 
Pereinlokal Prochotta (Promenadenreſtaurant) ſeine fällige 
Generalverſammlung ab. Nach Perleſung und Annahme 
der Tätigkeitsberichte wurde die Wahl des neuen Vorſtandes 
vorgenommen, in den nachſtehende Herren gewählt wurden: 
1. Vorſitzender Poſtdirektor Grabowski, 2. Vorſitzender 
Grube, Kaſſierer Höhne, 1. Schriftführer Plonka, 2. Schrift⸗ 
führer Muſchiol, 1. Spielleiter Lindenzweig, 2. Spielleiter 
Schafflik, Beiſitzer: Kandzia und Ruzainski. Es wurde u. a. 
beſchloſſen, die Statuten des Vereins zu ergänzen. Zu dieſem 
Zweck wurde eine Kommiſſion, aus 4 Herren beſtehenb, eins 
geſetzt, die entſprechende Porſchläge ausarbeiten ſoll. Die 
Klubmeiſterſchaften für das Jahr 1931/32 beginnen in Kürze 
und werden in zwei Gruppen, Klaſſe A und B, ausgetragen. 
Spielabende finden zweimal wöchentlich, und zwar jeden 
Dienstag und Freitag ab 7 Uhr abends ſtatt. Schachfreunde, 
die dent Verein beitreten wollen, ſind herzlich willkom⸗ 
men. m. 


Gründung einer Schuhmacher⸗Genoſſenſchaft. 

In der letzten Vorſtandsſitzung des Schleſiſchen Schuh⸗ 
macher⸗Innungsverbandes ſetzte dleſer die Verſammelten 
hierüber in Kenntnis, daß in Kattowitz eine Schuhmacher⸗ 
Genoſſenſchaft gegründet wurden iſt. Dem Auſfſichtsrat ges 
hören nachſtehende Mitglieder an: Lotter, Kaniuda, Barczyk, 
Martella, Morkiſch, Schmielowski, Cyron. Friedrich und 
Kruſch. Der Vorſtand der Schuhmgchergenoſſenſchaft ſetzt ſich 
Sa folgenden Herren zuſammen: Skrzypietz, Prawdzik und 
Zoll na. 

Die Schuhmachergenoſſenſchaft umfaßt ſämtliche Schuh⸗ 
machermeiſter und ſelbſtändigen Schuhmacher, welche inner⸗ 
halb der Wojewodſchaft Schleſien ane fig ſind. Nach einer 
kurzen Unterbrechung wurde zu der Angelegenheit betr. 
Schuhbeſohlungn und Anfertigung von neuen Schuhwaren 
durch Ge ſängnisinſaſſen für Privatperſonen eingehend Stel⸗ 
lung genommen. Die Verſammelten erhoben gegen Jieſes 
Vorgehen energiſch Proteſt. Eine entſprechende Reſolution 
wurde verfaßt, die demnächſt dem ſchleſiſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsamt übermittelt merden ſoll. m. 


Eolfesdlenordnung: 


Katboliſche Kreuzkirche, Siemianswitz. 
Freitag, den 16. Oktober 1931: 

1. hl. Meſſe zur hl. Thereſia auf die Intention des dritten 
Karmeliterordens. 

2. hl. Meile für verſt. Johann und Florentine Widera und 
Familie Wlocgek. 

3. hl. Me ſſe für verſt. Klemens und Julie Krajufzek und 
perſt. Kinder. 

Sonnabend, den 17. Oktober 1931: 

1. hl. Meſſe für verſt. Albert und Hedwig Korpok und Ver⸗ 
wandlfchaft beiderseits. 

2. hl. Pete für verſt Pauline und Julie Kern, Emanuel 
Poloczek und elle Seelen im Fegfluer. 

3. hl. Meſie für verſt Marie, Walter und Eugen Imiolczyk 
und Gecßeltern. 


Katholiſ“e Pfarrkirche t. Urtanins Laurahütte. 
Freitag, den 16 Oktober 1931: 
630 Uhr: HI Meſſe mit Kondukt für ventorbenen Karl 
Koppenhöfer. 

8 Uhr: Auf die Intention der Familie Dwucet. 
Sonnabend, den 17. Oktober 1931: 

6 Uhr früh: Für ein Jahrkind der Familie Kubicki. 

6.30 Uhr: Auf die Intention der Familie Czernecki. 


x 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Eine Arbeilsſeklion 
beim Arbeitsloſenhilfskomitee 


Geſtern fand eine Konſtituierung der Arbeitsſektion bei 
dem Arbeitsloſenhilfskomitee für die ſchleſiſche Wojewod⸗ 
ſchaft ſtatt. Die Sitzung wurde vom Wojewoden, Dr. Gra⸗ 
zynski einberufen. Von ſeiten der Gewerkſchaften nahmen 
daran die Herrn Pietrzak und Grajek und für die Ange⸗ 
ſtellten. Herr Maciejewski teil. Die Schwerinduſtrie war 
durch die Direktoren Ciszewski und Tarnowski vertreten. 
An den Beratungen nahm. der Demobilmachungskommiſſar 
Maske und der Leiter der Sozialabteilung in der Wojewod⸗ 
ſchaft. Dr. Helmsli, teil, der auch die erſte Sitzung leitete. 
Der De mobilmachungskommiſſar ſprach über die Arbeits⸗ 
zeitfrage und die neuen Geſetze, die ſich auf die Einſchrän⸗ 
kung der Arbeit der Jugendlichen und Frauen beziehen. 
Herr Maske ſprach die Anſicht aus, daß bei einer genauen 
Handhabung der neuen Geſetze, beſonders aber die Ab⸗ 
schaffung aller Ueberſtunden, mehrere Tauſend Arbeitsloſe 
mehr angeſtellt werden können. Die Vertreter der Gewerk⸗ 
ſchaften pflichteten dem Demobilmachungskommiſſar in bezug 
auf die Abſchaffung der Ueberſtunden zu. die bekannt 


überall gearbeitet werden. Sie verlangten ein ener⸗ 
giſches Vorgehen gegen das Ueberſtundenunweſen. Die Ver⸗ 
treter der Schwerinduſtrie hatten Bedenken Sie waren 


der Meinung, daß eine Mehranſtellung von Arbeitern bei 
gleichzeitiger Arbeitszeitverkürzung mit größeren Unkoſten 
verbunden iſt und das iſt für die Induſtrie unannehmbar. 
Zum Schluß erklärten ſie jedoch dieſe Frage einer Diskuſſion 
unterziehen zu wollen. In der nächſten Sitzung werden ſie 
eine Antwort der Arbeitsſektionen erteilen. 


Lohnabbau im Baugewerbe 


Geſtern hat der Schlichtungsausſchuß endlich in der 
Lohnſtreitfrage im Baugewerbe einen Spruch gefällt. Vor 
dem Schiedsspruch konnten ſich die Parteien über den Lohn⸗ 
tarif grundſätzlich einigen, ſo daß der Schlichtungsausſchuß 
nur über die Einteilung der Bezirke und den ſtufenweiſen 
Abbau der Löhne in dieſen Bezirken zu entſcheiden hatte. 
Aus den bisherigen 3 Lohnbezirken, in welche die Wojewod⸗ 
ſchaft eingeteilt war, wurden zwei Lohnbezirke geſchaffen. 
Zum zweiten wa gehören die ländlichen Kreiſe, wie 
Lublinitz u. a. Der Schlichtungsausſchuß hat entſchieden, 
daß in dem zweiten Lohnbezirk die Löhne um 15 Prozent 
niedriger ſein werden als im erſten Lohnbezirk. Damit iſt 
der langwierige Lohnkampf in der Bauinduſtrie endlich ent⸗ 
ſchieden worden. 


Kattowitz und Umgebung 

Frecher Wohnungseinbruch. In die Wohnung der Maxie 
Twerdowa auf der ulica Wofewodzta 17 in Kattowitz. wurde ein 
frecher Diebſtahl verübt. Die Täter öffneten dort ein Fach ind 
ſtahlen aus demſelben zwei Ringe, im Werte von etwa. 600 Zloty. 
Den Einbrechern gelang es, mit der reichen Diebesbeute uner⸗ 
kannt zu entkommen. Vor Ankauf der geſtohlenen Ninge wird 
gewarnt! Der fragliche Wohnungseinbruch wurde in der zeit 
vom 1. bis 10. d. Mts. verübt. Der Diebſtahl war ſo geſchickt 
ausgeführt, daß die Täter keine Spur zurückließen. Nach dent 
Schuldigen wird polizeilicherſeits gefahnder. 

Eichenau. Ein Stall in Flammen.] Aus bisher noch 
nicht ermitelten Gründen brach in dem Kehlenſtall des Dominik 
Adomietz aus Eichenau Feuer aus. Der Feuerwehr gelang es, 
das Feuer nach kurzer Zeit zu lokuliſieren. 


Königshütte und Umgebung 

Wo iſt der Vermißte? Der Baumeiſter Lucian Lierſch aus 
Königshütie entfernte ſich vor einigen Tagen aus ſeiner Woh⸗ 
mung, ohne bis jetzt zurückzukehren. Da befürchtet wird, daß dem 
55 Jahre alten Mann ein Unfall zugeſtaßen iſt, werden zweck⸗ 
dienliche Angaben über ſeinen Verbleib an die nächſte Pylizei⸗ 
ſtation erbeten. 

Ständige Zunahme der Geſchaſtseiubruche. In dor letzten 
geit haben die Geichäftseinbrüche eine jtändige Zunahme vr: 
fahren, und er gelingt den Tätern immer wieder, unerkannt zu 
entkemmen. So drangen in der Nacht zum Dienstag Unbekannte 
in den Geſchüftsraum von en Erabina an der ulica Wol⸗ 


Kommuniſtenprozeß vor dem Kattowitzer 
Landgericht 


1 Jahr Gefängnis für einen Angeklagten — Drei Mitengeklagte freigeſprochen 


Am geſtrigen Mittwoch kam vor der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts in Kattewitz ein größerer Kommuniſtenprozeß zum Aus⸗ 


trag. Angeklagt waren die Arbeiter Florian Swierczyng aus 
Lipine, ferner Paul Slowik und Paul Madzia aus Weide, 


ſowie die Lelene Klus aus Lipine. 
Verhandlung nicht erſchienen. Den Vorſitz führte Gerichts⸗Vize⸗ 
präſident Dr. Radkowski unter Aſſiſtenz der Landrichter Hau⸗ 
merski und Strzelczuk. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. 
Kowol. Die Verteidigung des Angeklagten übernahm Rechtsau⸗ 
walt Tronowicz. ſowie ein Gerichtsapplikant. Zu dieſem Brose; 
hatten ſich eine Anzahl Neugieriger eingefunden. Zutritt in den 
Verhandlungsraum hatten jedoch nur ſolche Perſonen, welche ſich 
genügend ausweiſen konnten. 

Aus Sicherheitsgründen nahm vor der Anklagebank und 

im Gerichtsſaal ein größerer Polizeikordon Auſſtellung. 
Als Sachverſtändiger war ein Referent der Sicherheitsabteilung 
beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftamt erſchienen. Verhört wurden 
5 Zeugen. 

Aus der gerichtlichen Beweisaufnahme war nachſtehendes zu 
entnehmen: Ende Oktober n. Is, und zwar kurz vor den Sein: 
und Senatswahlen, wurden in einem Reſtaurant in Skoczow von 


nosci ein, entwendeten Pelzſachen. Anzüge und Wäſcheſtücke, ini 
Werte von 1200 Zloty und verſchwanden in unbekannter Rich⸗ 
tung. In einem anderen Falle wurde dem Kürſchnermeiſter 
Wieronski an der ulica Marszalka Pilſudskiego 1. aus dem Yu: 
den ein Biberpelz, im Werte von 300 Zloty geſtohlen. 

Gelddiebſtahl. Bei der Polizei brachte Frau Borzyn von der 
ulica Wolnosci 15, zur Anzeige, daß ihr aus dem Laden ein 
Geldbetrag von 180 Zloty geſtohlen wurde. Der Diebſtahl ge: 
langte zur Ausführung, als das Geld kurze Zeit unbewacht auf 
dem Ladentiſch liegen gelaſſen wurde. 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Tragiſcher Tod eines 7jährigen Jungen. 

Ein bedauerlicher Unglücksfall, welchem der 7jährige Schuz⸗ 
knabe Heinrich Slota aus Scharley zum Opfer fiel, ereignete ih 
om vergangenen Sonntag auf der ulica Piekarska in Scharley. 
Dort versuchte der Junge auf den vorderen Teil einer Droſchke 
heraufzuſpringen, welche von dem Fleiſchergeſellen Karl Woznica 
aus Scharley, von der Seite aus geſtoßen wurde Durch einen 
Fehltritt kam der Knabe zu Fall und erlitt durch den wuchtigen 
Aufprall auf den Bordſtein ſehr ſchwere Verletzungen. Der 
Fleiſchergeſelle, welcher den Vorgang nicht beobachtet hatte, zog 
die Droſchke weiter und trat dem Bedauernswerten mit ſeinem 
ganzen Gewicht fo heftig auf den Bauch, daß der Junge ver⸗ 
blutete. Slota iſt einige Minuten nach dem Unfall verſtorben. 
cf Tote wurde in die Leichenhalle des dortigen Spitals ge⸗ 
ſchafft. 


Rundfunk 
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Kattowitz — Welle 408.7 
Freitag. 15,45: Vortrag. 16: Engliſch. 16,40: Kinder⸗ 
ſtunde. 17,35: Nachmittagskonzert, 19.05: Vorträge. 20,15: 
Aus Warſchau. 22,30: Vortrag. 23: Konzert. 


Sonnabend. 15,45: Schallplatten. 17,10: Kinderſtunde. 
17,35: Unterhaltungskonzert 15,30: Kunert für die Ju⸗ 
gend. 19,05: Vortrag. 20,15: Leichte Muſik 21,45: Vor⸗ 
trag 22: Abendkonzert. 


23: Tanzmuſik. 


Zwei Angeklagte find zu dee 


einer Polizeipatrouille 2 Pakete mit mehreren Tau'end Tommun 
ſtiſchen Flugblättern beſchlagnahmt. Als Inhaberin der Pakete 
konnte eine gewiſſe Anna Sch. ermittelt werden. Das Mäbgen 
gab an, daß fie die fraglichen Pakete von dem erſten Angeklag 
zur Weiterleitung erhalten habe. Für die en Dienſt wurde ihr 
ein beſtimmtes Entgelt verſprochen. In kurzer Zeit gelang es 
den Schuldigen zu fallen. Im Zuſammenhang mit feiner Arke⸗ 
tierung wurden ebenfalls die drei Mitangeklagten unter dringen⸗ 
dem Verdacht der Täterſchaft feſtgenommen. 

Durch die Zeugenausſagen wurde der erſte Angeklagte 

ſchwer belaſtet. N 

Es zeigte ſich im weiteren Verlauf der Verhandlung, daß die 
Flugſchriften aus der Tſchecheflowakai nach Polen geſchmuggeit 
worden ſind. 

Nach einſtündiger Beratung wurde der Angeklagte Florian 
Swierczyng 

wegen kommuniſtiſcher Umtriebe zu einem Jahr Gefäng⸗ 

nis verurteilt. 

Die verbüßte Unterſuchungshaft wurde Sw. angerechnet. Die 
übrigen drei Angeklagten mußten mangels genügender Schuld⸗ 
beweiſe freigeſprochen werden. 


— ̃ —— x w —-„— —— 
Warſchau — Welle 1411.8 
15,15: Vorträge. 16: Engliſch. 16,20: Vor⸗ 
20,15: 
Sonnabend. 15,15: Vorträge. 17.35: Konzert. 18,05: 
Kinderſtunde. 18,30: Konzert für die Jugend. 18 50: Vor⸗ 
träge. 20,15: Leichte Muſik. 21,15: Abendkonzert. 23: 
Tanzmuſik. 
Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325. 
11,15: Zeit. Wetter. Waſſerſtand, Preſſe 
11.35: 1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
12,35: Wetter. 
15.20: Erſter ern Preisbericht, Börſe, Preſſe, 
12.55: Zeitze iche 
13.35: Zeit, Wetter Börfe, Preſſe. 
13.50 Zweites Schallplattenkonzert. 
Beeitas, 16. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,50: 
Schallplatten. 9.10: Schulfunk. 15,452 Das Buch 


des Tages. 16: Kammermuſik. 16,25: Konzert auf Schall⸗ 
platten. 16,50: Schleſiſche Induſtriebezirte. 
landw. Preisbericht; anſchl.: Das wird Sie intereſſie ren! 
17,25: Stunde der Muſik. 17,50: Heilwirkung der Karika⸗ 
18,05: Die Zeit in der jungen Dichtung. 18,35: Auf⸗ 
gaben der Erwachſenenbildung. 19,05: Wetter; anſchl. 
Abendmuſik. 19,45: Wetter; anſchl.: Blick in die Zeit. 
20,15: Welt von geſtern — Jugend von heute. 21: Abend⸗ 
21,50: Zeit, Wetter, Preſſe. 
22,10: zen Minuten 
22,20: Sehenswürdigteiten des Balkans. 22,35: 
23.10—23,20: Die 


17.10: Zweiter 


tur. 


muſik. 21,10: Liederſtunde. 
Sport, Programmänderungen. 
Eſperanto. 
Tanzmusik. In einer Pauſe — von 
tönende Wochenſchau. 0,30: Funkſtille. 

Sonnabend, 17. Oktober. 6.30: Funkgymnaſtik. 6.50: 
15,20: Die Filme der Woche. 16: Das 
Buch des Tages. 16,15: Unterhaltungsmuſik. 17,15: Mit 
der Genoſſenſchaft zu neuer Lebensform. 17,40: Freizeit⸗ 
18,05: 5 855 auf die Vorträge der Woche und 
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Schallplattenkonzert. 


bewegung. 
Literaturnachweis. 
19,40: Wetter; anſchl.: 
Aus Berlin: Unterhaltunsgmuſik. 
Aus Berlin: Kabarett. 
Programmänderungen. 
. ——— 

Verantwortlicher Redakteur. 

"ra u Verlag 


Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 


Das wird Sie intereſſieren! 20: 
21: Abendberichte 21: 


nn: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 


22 Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. 


Reinhard Ma! in Kattowitz. 
Vita“, naklad 8 Sp. Z agr. odp. 


Katawice 


| 

Freitag. 
träge. 17,95: Leichte Muſik. 18,50: Vorträge 
Symphoniekonzert. 22,30: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 
E 


Koscivseki 


Alter Turn-Verein 


Slemianowice 


Zu der am Freitag, den 16. d. mis. 
abends 8 Uhr im Vereinslokalſtattfindenden 


Monats⸗Berſammlung 


laden wir die Mitglieder ergebenſt ein. Der Vorſtand. 
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Budh- und Sanieren Img. a. Butemska 2 
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